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Allgemeine Verkaufsbedingungen 

§ 1 
Allgemeines - Geltungsbereich 

(1) Die allgemeinen Verkaufsbedingungen der Harke & Paulig GmbH gelten 

ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen 

abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, 

wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Ver-

kaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehen-

der oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des 

Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 

(2) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber  Unternehmern  im Sinn 

von § 310 Abs. 1 BGB. 

§ 2 
Angebot - Angebotsunterlagen 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend. Ein Vertrag kommt - mangels beson-

derer Vereinbarung - mit der schriftlichen Auftragsbestätigung durch die 

Harke & Paulig GmbH zustande. 

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen be-

halten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor.  Dies gilt auch für solche 

schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich" bezeichnet sind. Vor ihrer Wei-

tergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen  Zu-

stimmung. 

§ 3 
Preise - Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 

Preise „ab Werk", ausschließlich Verpackung, Fracht, Porto, Versicherung; 

diese werden gesondert in Rechnung gestellt. 

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen, 

sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rech-

nung gesondert ausgewiesen. 

(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(4) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kauf-

preis netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur 

Zahlung fällig. Kosten für werkstückbezogene Modelle und Fertigungs-

einrichtungen sind stets im Voraus zu zahlen, soweit nichts anderes verein-

bart  ist. 

(5) Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsver-

zugs. 

(6) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen zu ändern, 

wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhö-

hungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreisän-

derungen, eintreten. Dies werden wir dem Kunden auf Verlangen nachwei-

sen. 

(7) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprü-

che rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Au-

ßerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, 

als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis  beruht. 

§4 
Lieferzeit 

(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 

Fragen sowie die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflich-

tungen des Kunden voraus. 

(2) Aufträge auf Abruf hat der Kunde innerhalb der vereinbarten Frist abzuneh-

men. 

(3) Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf 

das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. 

(4) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden 

Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 

Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

(5) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (4) vorliegen, geht die Gefahr eines 

zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 

in dem Zeitpunkt auf den Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder 

Schuldnerverzug geraten ist. 

(6) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe 

oder sonstige Ereignisse, die außerhalb unseres Einflussbereiches liegen, 

zurückzuführen, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Wir werden 

dem Kunden den Beginn und das Ende derartiger Umstände baldmöglichst 

mitteilen. 

(7) Kommen wir aus von uns zu vertretenen Gründen in Verzug, kann der Kunde 

Ersatz des ihm durch die Verspätung entstandenen Schadens verlangen; 

dieser Anspruch beschränkt sich bei leichter Fahrlässigkeit von uns auf ma-

ximal 0,5 % pro Woche, höchstens 5 % vom Wert desjenigen Teils der Ge-

samtlieferung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertrags-

gemäß genutzt werden kann. Nach Ablauf einer uns gesetzten, angemesse-

nen  Frist zur Leistung ist der Kunde berechtigt, vom Vertrag  zurückzutreten 

und/oder Schadenersatz statt der Leistung zu verlangen. Einer Fristsetzung 

bedarf es nicht, wenn infolge eines von uns zu vertretenen Lieferverzuges der 

Kunde berechtigt  ist  geltend  zu  machen, dass sein Interesse an der weite-

ren Vertragserfüllung entfallen ist. Unsere Ersatzpflicht ist außer im Fall einer 

vorsätzlichen Vertragsverletzung auf den vertragstypischen, vernünftigerweise  

vorhersehbaren  Schaden begrenzt. 

§ 5 
Serienlieferungen, Langfrist- und Abruf-

verträge  

(1) Unbefristete Verträge sind mit einer Frist von 6 Monaten zum Monatsende 

kündbar.  

(2) Tritt bei Langfristverträgen (Verträge mit einer Laufzeit von mehr als 12 Mo-

naten und unbefristete Verträge) nach Ablauf der ersten vier Wochen Ver-

tragslaufzeit eine wesentliche Änderung der Lohn-, Material- oder Energie-

kosten ein, so ist jeder Vertragspartner berechtigt, eine angemessene An-

passung des Preises unter Berücksichtigung dieser Faktoren zu verlangen.  

(3) Bei Lieferverträgen auf Abruf sind uns, wenn nichts anderes vereinbart ist, 

verbindliche Mengen mindestens 3 Monate vor dem Liefertermin durch Ab-

ruf mitzuteilen. Mehrkosten, die durch einen verspäteten Abruf oder nach-

trägliche Änderungen des Abrufs hinsichtlich der Zeit oder Menge durch den 

Besteller verursacht sind, gehen zu Lasten des Bestellers.  

(4) Bei Serienfertigung ist eine Mehr- oder Minderlieferung bis 10 % gegenüber 

der vereinbarten Auftragsmenge aufgrund der Besonderheiten des Gießver-

fahrens zulässig. 

§6 
Gefahrenübergang - Verpackungskosten 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung 

„ab Werk" vereinbart. 

(2) Versandbereit gemeldete Ware ist unverzüglich zu übernehmen, anderen-

falls sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl zu versenden oder zu spe-

ditionsüblichen Kosten und auf Gefahr des Kunden zu lagern. Eine Woche 

nach Beginn der Lagerung gilt die Ware als geliefert. 

(3) Mangels besonderer Weisung erfolgt die Wahl der Transportmittel und des 

Transportweges nach unserem Ermessen. 

(4) Mit der Übergabe an die Bahn, den Spediteur oder den Frachtführer bzw. 

eine Woche nach Beginn der Lagerung, spätestens jedoch mit Verlassen 

des Werks oder Lagers geht die Gefahr auf den Kunden über, und zwar 

auch dann, wenn wir die Anlieferung übernommen haben. 
(5) Auf unser Verlangen sind Verpackungsmaterial und  Lademittel unverzüg-

lich frachtfrei zurückzusenden; Gutschrift erfolgt nach Maßgabe des Wie-
derverwendungswertes. 

(6) Sofern der Kunde es ausdrücklich wünscht, werden wir die Lieferung durch 

eine Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten 

trägt der Kunde. 

§7 
Prüfverfahren, Abnahme 

 

(1) Ist Abnahme vereinbart, sind gleichzeitig Umfang und Bedingungen bis 
zum Vertragsabschluss festzulegen. Erfolgt dies nicht, erfolgt die Abnahme 
auf Kosten des Kunden in unserem Lieferwerk unverzüglich nach gemelde-
ter Abnahmebereitschaft. Erfolgt die Abnahme nicht, nicht rechtzeitig oder 
nicht vollständig, sind wir berechtigt, die Ware zu versenden oder auf Kos-
ten und Gefahr des Kunden zu lagern; damit gilt die Ware als abgenom-
men. Gleiches gilt für Erstmusterprüfungen. 

(2) Werden Ausfallmuster dem Kunden zur Prüfung zugesandt, haften wir nur 

dafür, dass die Lieferung entsprechend dem Ausfallmuster unter Berück-

sichtigung etwaiger Berichtigungen ausgeführt wird. 

§8 
Mängelhaftung 

(1) Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware auf offensichtliche Mängel, 

die einem durchschnittlichen Kunden ohne weiteres auffallen, zu untersu-

chen. Offensichtliche Mängel sind binnen einer Woche ab Übergabe der 

Ware gegenüber uns schriftlich zu rügen. 

(2) Mängel, die erst später offensichtlich werden, müssen innerhalb von einer 

Woche nach dem Erkennen durch den Kunden gegenüber uns schriftlich 

gerügt werden. 

(3) Bei vereinbarter Abnahme  oder Erstmusterprüfung ist die Rüge von Män-

geln ausgeschlossen, die bei dieser Gelegenheit hätten festgestellt werden 

können. 

(4) Maß-, Gewichts- und Stückzahlabweichungen im Rahmen handelsüblicher 

Toleranzen, einschlägiger DIN-Vorschriften und gießtechnischer Erforder-

nisse sind zulässig und gelten nicht als Mangel der Kaufsache. Wir haften 

nicht für die nur unerhebliche Abweichung von der vereinbarten Beschaf-

fenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit sowie für 

Mängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehler-

hafte Montage bzw. Inbetriebsetzung oder übliche Abnutzung entstehen 

Die in Prospekten und Katalogen enthaltenen Angaben wie Abbildungen, 

Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind branchenübliche Nähe-

rungswerte, soweit sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
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(5) Bei Serienfertigung ist eine Mehr- oder Minderlieferung bis 10 % gegenüber 

der Auftragsmenge aufgrund der Besonderheiten des Gießereiverfahrens  

zulässig. 

(6) Soweit ein von uns zu vertretener Mangel der Kaufsache vorliegt kann der 

Kunde kostenfrei Nacherfüllung verlangen. Die Nacherfüllung erfolgt nach 

unserer Wahl durch Nachbesserung oder Lieferung einer mangelfreien Sa-

che. 

(7) Kann der Mangel nicht innerhalb angemessener Frist behoben werden oder 

ist die Nacherfüllung aus sonstigen Gründen als fehlgeschlagen anzusehen, 

kann der Kunde nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minde-

rung) verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Von einem Fehlschlagen 

der Nacherfüllung ist erst auszugehen, wenn uns hinreichende Gelegenheit 

zur  Nachbesserung oder Ersatzlieferung eingeräumt wurde, ohne dass der 

gewünschte Erfolg erzielt wurde. Beanstandete Ware ist nur auf unser Ver-

langen unverzüglich an uns zurückzusenden. Wenn der Kunde diesen Ver-

pflichtungen nicht nachkommt oder ohne unsere Zustimmung Änderungen 

an der beanstandeten Ware vornimmt, vertiert er etwaige Gewährleistungs-

ansprüche. 
 

(8) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine 

wesentliche Vertragspflicht verletzen sowie dann, wenn der Kunde Scha-

denersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässig-

keit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter 

oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsver-

letzung angelastet wird, ist die Schadenersatzhaftung auf den vorhersehba-

ren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
 

(9) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung 

nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 

(10) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung 

ausgeschlossen. 

§ 8 
Gesamthaftung 

 
(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadenersatz als in § 7 vorgesehen, ist 

ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs aus-
geschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche aus Ver-
schulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß §823 
BGB. 

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser Auf-
wendungen verlangt. 

(3) Soweit die Schadenersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder ein-
geschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenersatz-
haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfül-
lungsgehilfen. 

§ 9 
Gewährleistungsfrist 

 
(1) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 

Gefahrenübergang. 
(2) Die fünfjährige Verjährungsfrist des § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB für Bauwerke 

und Sachen, die üblicherweise in Bauwerken verwendet werden, bleibt unbe-
rührt. 

§ 10 
Auftragsbezogene Fertigungseinrich-

tungen, einzugießende Teile 
 

(1) Auftragsbezogene Fertigungseinrichtungen wie Modelle, Schablonen, Kern-
kästen, Kokillen, Gießwerkzeuge, Vorrichtungen und Kontrolllehren, die vom 
Kunden beigestellt werden, sind uns kostenlos zuzusenden. Die Überein-
stimmung der vom Kunden beigestellten Fertigungseinrichtungen mit den 
vertraglichen Spezifikationen oder uns übergebenen Zeichnungen oder Mus-
tern wird von uns nur aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung überprüft. Vom 
Kunden beigestellte Fertigungseinrichtungen dürfen wir ändern, wenn uns 
dies aus gießtechnischen Gründen erforderlich erscheint und das Werkstück 
dadurch nicht verändert wird. 

(2) Die Kosten für die  Änderung, Instandhaltung, sachgemäße Aufbewahrung 
und den Ersatz seiner Fertigungseinrichtungen sowie das Risiko einer Be-
schädigung oder Zerstörung der Fertigungsmittel trägt der Kunde. Alle frem-
den Fertigungseinrichtungen sind in unserem Haus nicht versichert. Sie wer-
den von uns mit der Sorgfalt behandelt und verwahrt, welche wir in eigenen 
Angelegenheiten anzuwenden pflegen. 

(3) An sämtlichen uns übergebenen Fertigungseinrichtungen räumt uns der 
Kunde bis zur vollständigen Abwicklung des Liefervertrages ein vertragli-
ches Pfandrecht ein. Die Herausgabe kann nicht vor der Begleichung sämt-
licher offenen Forderungen verlangt werden. 

(4) Auftragsbezogene Fertigungseinrichtungen, die von uns im Auftrag des 
Kunden angefertigt oder beschafft werden, bleiben auch bei der Berech-
nung anteiliger Kosten unser Eigentum. Sie werden von uns für die Dauer 
von 3 Jahren nach dem letzten Abguss aufbewahrt. Sofern abweichend von 
Abs. 1 vereinbart ist, dass der Kunde Eigentümer der Einrichtungen wird, 
geht das Eigentum mit Zahlung des vereinbarten Preises bzw. Kostenan-
teils auf ihn über. Das Verwahrungsverhältnis kann vom Besteller frühes-
tens zwei Jahre nach dem Eigentumsübergang gekündigt werden, sofern 
kein wichtiger Grund vorliegt. 

(5) Von uns nicht mehr benötigte Fertigungseinrichtungen des Kunden können 
wir ungeachtet des vorstehenden Abs. 4 mit einer Ankündigungszeit von 4 
Wochen auf Kosten und Gefahr des Kunden zurücksenden oder, wenn der 

Kunde unserer Aufforderung zur Abholung innerhalb angemessener Frist 
nicht nachkommt, auf seine Kosten vernichten. 

(6) Entsteht bei Benutzung einer nur einmal verwendungsfähigen Fertigungs-
einrichtung Ausschuss, so hat der Kunde entweder erneut eine Fertigungs-
einrichtung bereitzustellen oder die Kosten der Ersatzeinrichtung zu tragen. 

(7) Von uns einzugießende Teile müssen maßhaltig und in einwandfreiem Zu-
stand vom Kunden angeliefert werden. Für durch Ausschuss unbrauchbar 
werdende Teile ist vom Kunden kostenlos Ersatz zu liefern. 

§11 
Eigentumsvorbehaltssicherung 

 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 

Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsa-
che zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt 
ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu de-
ren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 
des Kunden abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbeson-
dere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser­ und 
Diebstahlsschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. 

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO 
erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtli-
chen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu er-
statten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang 
weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe 
des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die 
ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwach-
sen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verar-
beitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt 
der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forde-
rung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns je-
doch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der  Kunde seinen Zah-
lungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 
Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus-
händigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird 
stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht ge-
hörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache Im Verhältnis des Wernes der Kaufsache (Faktura Endbe-
trag, einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen un-
trennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura Endbetrag, einschließlich 
MwSt.) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der 
Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des 
Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kun-
de uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so ent-
standene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderun-
gen gegen Ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 
Grundstück gegen einen Drillen erwachsen. 

(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherhei-
ten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Aus-
wahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 12 
Gerichtsstand - Erfüllungsort 

 
(1) Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt aus­ 

schließlich das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien unterei-
nander maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des UN­ Kaufrechts. 

(2) Gerichtsstand ist das für den Sitz der Harke & Paulig GmbH zuständige 

Gericht. Wir sind jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Kunden Klage zu er-

heben. 

§ 13  
Partnerschaftsklausel 

 
Bei allen Ersatzzahlungen, insbesondere bei der Höhe des Schadenersat-
zes, sollten auch nach Treu und Glauben die wirtschaftlichen Gegebenheiten 
der Vertragspartner, Art, Umfang und Dauer der Geschäftsverbindung sowie 
der Wert der Ware angemessen berücksichtigt werden. 
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